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Nubien beſt
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lich genug , aber doch kleiner als Portutzal iſt . Von

itzen die Tuͤcken noch einige Landſchaften am

rothen Meere .

Abyſſinien , eigentli

bergiges Land , auf deſſen Gel

heiß iſt , daher auch die Ein

ze der Negern haben .

Dieſer afrikanif ſchen
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0traide , edle Früchte , Zuck

wolle , Ebenholz , Viehzuch

Gold . Abyſſinien iſt das

Kaffees , wovon aber nichts nach mmt , wie

denn die Aethiopier ſehr weni Ha treiben . Sie

ſind eine Art von hriſten. Der ſoger nannte Kaiſer

von Abyſſinien ,der inumſchraͤnkt regiert , fuͤhrt den

Titel des großen Negus .
Nubien hat nicht ſo viele Berge , aber auch

weit mehrere und groͤßere Steppen und Saondwuͤſten ,

zum Theil mit loſeni

dieſelben , wie in 2

Baͤrbern , und di

vermiſcht . Die

Dieſes große Küſter einen

weiten N ſeerbuſe
ndes weſtlich da

wo ſich das at lantiſe
i

che ver⸗
liert . Der eine Thell deſſelben hat ſuͤd 55 au⸗

dere weſtliche Kuͤſten ; jener heißt Ober: Buineat
dieſer Nieder - Gultnea . Obe wird wie⸗

der eingetheilt in die Pfeff Sahnkuͤſte,
Goldkuͤſte und Sclavenkuͤſte / Wodurch zugleich
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Afrika . 27

die koduete von Guinea , welche Pfeffer
Ut Eeel , ( Elephantenzaͤhne, ) Gold
11 u8 , bezeichnet werden . Dieſe Pro⸗

ommen groͤßtentheils aus den hinter Guinen
liegenden innern kaͤndern , und um derſelben willen
haben ſich die Europäͤer an vielen Orten von 6

niedergelaſſen , naͤmlich in Ober - Guinega die

der , Hollaͤnder , Franzoſen und Daͤnen; un

der - Guinea die Portugieſen . Die unweit d

unter dem Aequator liegenden Inſeln , viel Zu⸗
cker erzeugen , ſind zwiſchen den Sf paniern und Portu⸗
gieſen getheilt . Ganz Guinea enthält eine Menge

kleiner SStaaten , von welchen das Koͤnigreich Congo
Müſtes1 8

am
großen Kuͤſtenfluſſe Falte ,

3 daß man zuweilen ganz Nie⸗

von Congo nennt . Die

nur in einigen Gegenden8 onders im Reiche Congo , nah⸗W ier mit ihren Koͤnigen von den Por⸗
gleich nach der Entdeckung dieſer Laͤnder, das5

thum an ; es iſt aber jetzt theils ausgersttet ,
11 UIα

theils ſehr verderbt .

6—
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Auf der Oſtkuͤſte von Afrika , dicht am Wende⸗

kreiſe des Steinbocks , war vormals eines der groͤß⸗
ten und beruͤhmteſten Reiche in 8 en Beherr⸗
ſchern man den kaiſerlichen Titel b jetzt iſt es
in ſechs bis ſieben Reiche getheilt . E6 1 Getraide
und Viehzucht , Baumwolle , Zucker und allerhand

Suͤdfruͤchte / koſtbare Holzarten , und vorzuͤglich Gold .
Die Einwohner ſind Negern , mehrentheils Heiden
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